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4. Präsenz
Papenburg/Schwedt, 05.09.2013

11

Sandra Hänke / Izabela Bieda
Institut für Ökonomische Bildung

an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Im Messedschungel zurecht finden  Im Messedschungel zurecht finden  

Bildungsmessen

Branchenmessen

Jobmessen
Regiomessen

Fachmessen
Mustermessen

Verbrauchermessen
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Ausbildungsmessen

Hochschulmessen
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2. Breite des Angebotes 

Unterscheidungsmerkmale von MessenUnterscheidungsmerkmale von Messen

Unterscheidungsmerkmale 
von Messen 

1. Geografische Herkunft 
der Messebeteiligten 3. Beteiligte 

Branchen und 
Wirtschaftsstufen 

5. Zielgruppe
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4. Funktionen der 
Veranstaltung 

g pp

 Branchenspezifische Fachmessen  z  B  IT (CEBIT  Learntec  IFA  

Grobe Kategorisierung in Grobe Kategorisierung in 3 3 Typen:Typen:

 Branchenspezifische Fachmessen, z. B. IT (CEBIT, Learntec, IFA, 
Gamescom), Energie (Enertec, windenergie, bautec, Energy) 

 Verbrauchermessen, z. B. Hanselife (Erlebnismesse), „Herbstmessen“ 
und Mustermessen
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 „BO“-Messen, z. B. Chance-Azubi, Job4u, Vocatium u.v.m. 
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Branchenspezifische Fachmessen: Entwicklungen, Trends und Potentiale 
im Produkt- und Dienstleistungsbereich der Branche ; Instrumente neben 
Messestand sind Workshops, Fachvorträge, Showrooms

Konzeptioneller Ansatz Konzeptioneller Ansatz 

Verbrauchermessen: „Kessel buntes“, welches sich an den 
Endverbraucher/Konsumenten richtet, Messe- und Rahmenprogramm mit 
Unterhaltungs- und Erlebniswert, Produktpräsentationen, Showrooms und 
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BO-Messen: 3 Zielgruppen (Schüler, Lehrer, Eltern), 
branchenübergreifend

 lernen das „Klima” von Messen kennen,
 sind Beobachter der Marketingtätigkeiten von Unternehmen,
 haben Zugang zu Produktinformationen und Innovationen

Vorteile eines Messebesuches für Schülerinnen Vorteile eines Messebesuches für Schülerinnen 
und Schülerund Schüler

 haben Zugang zu Produktinformationen und Innovationen,
 können erste Kontakte mit Unternehmensvertretern knüpfen,
 lernen Berufsprofile unterschiedlicher Unternehmen kennen,
 gelangen an Informationen über lokale, regionale und ggfs.    
internationale Verknüpfungen der Aussteller,
 lernen unterschiedliche Wirtschaftsbereiche kennen und treffen dabei 
auf verschiedene „Wirtschafts– und Unternehmenskulturen“ 
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 können die Ansprache mit Unternehmensvertretern „üben“



9/10/2013

4

Beispiele für BOBeispiele für BO--Messen Messen 

7

8



9/10/2013

5

9

10



9/10/2013

6

Die Unterschiede zu Deutschland in Bezug auf Ausbildung und 

PolenPolen

Die Unterschiede zu Deutschland in Bezug auf Ausbildung- und 
Berufsfindungsmessen:

• Messen richten sich an Absolventen (meist Studenten)
Expo „Eduaktion &Career”
Best AGH Krakau
Jobmessen, usw.

• dies ist in unterschiedlichen Bildungssystemen begründet
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• dies ist in unterschiedlichen Bildungssystemen begründet

Deutschland = Duales Bildungssystem

Vergleich der Bildungssysteme (DEVergleich der Bildungssysteme (DE--PL)PL)

12 Quelle: http://eacea.ec.europa.eu/education/eurydice/eurybase_de.php
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Vergleich der Bildungssysteme (DEVergleich der Bildungssysteme (DE--NL)NL)
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Die Messen können dennoch in beiden Ländern als Plattform für 
Praxiskontakte und somit für Berufsorientierung genutzt werden, wenn

Nicht destotrotz…Nicht destotrotz…

• der Schwerpunkt des Praxiskontaktes sowie
• die Schüler entsprechend vorbereitet werden.
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Für die Lehrkraft: 

• Informationsbeschaffung  welche Messen wann und wo stattfinden + ob 

Unterrichtliche Vorbereitung ist das A und O….Unterrichtliche Vorbereitung ist das A und O….

• Informationsbeschaffung, welche Messen wann und wo stattfinden + ob 
diese für die Schulform und Jahrgangsstufe geeignet ist

• Fachliche Vorbereitung im Wirtschaftsunterricht: z. B. Analyse des 
regionalen Wirtschaftsraums, ggfs. gekoppelt mit 
Fremdsprachunterricht

• Berufswahltest / Kompetenzfeststellungsverfahren
• Ggfs. einüben von Gesprächssituationen mithilfe von Rollenspielen 

(einige Messen bieten auch integrierte Bewerbungstrainings und Check 
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(einige Messen bieten auch integrierte Bewerbungstrainings und Check 
der Bewerbungsunterlagen, Erstellen von Bewerbungsfotos)

• Klären aller organisatorischer und rechtlicher Fragen für den 
Messebesuch

Für die Schüler: 

1. Verschaffe dir Klarheit über deine eigene Berufswahl. Hilfe können 
dabei Kompetenzfeststellungsverfahren liefern. 

Vorbereitung ist das A und O….Vorbereitung ist das A und O….

dabei Kompetenzfeststellungsverfahren liefern. 
2. Verschaffe die Klarheit über die eigenen Erwartungen an die Messe: 

Information über Berufe, Studiengänge und Ausbildungsmöglichkeiten 
oder bereits gezielte Bewerbung

3. Suche Informationen über die Austeller (Unternehmen): a) Generelle 
Informationen über das Unternehmen, b) deren Berufsangebote, 
Praktikumsplätze

4 Erstelle eine Liste mit den für dich interessanten 
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4. Erstelle eine Liste mit den für dich interessanten 
Unternehmen/Berufsfeldern. 

5. Entwickle einen Leitfragen für das Gespräch auf der Messe
6. Vereinbare ggfs. einen Gesprächstermin, Bewerbungstermin mit dem 

Unternehmen. 
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Gemeinsamer Besuch der Ausbildungsmesse Schwedt (SAM) in Schwedt
Gemeinsamer Besuch der Ausbildungsmesse Chance Azubi in Leer

Arbeitsauftrag: Vorbereitung Messebesuch Arbeitsauftrag: Vorbereitung Messebesuch 
grenzüberschreitendgrenzüberschreitend

Gemeinsamer Besuch der Ausbildungsmesse Chance Azubi in Leer

• Welche Unternehmen wollen wir ansprechen? 
• Wie wollen wir diese ansprechen? Mit welchem Ziel? 
• Welche Probleme / Hindernisse treten beim Besuch einer Messe im 

Nachbarland auf für Lehrkräfte/für Schüler?
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